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5ctiì0LÌ2erîlctier Zcirnciriterbuà

Oàntlîcke 3cikrs5- un6 OslsgiertenvLrlcimmlung
Samstag un6 Sonntag 6sn 2». un6 25. Auni 1911 in Tlialwil.

Programm.
Samstag den 24. Juni:

Von mittags 2'Z Uhr an bis zu den letzten Abendzügen: Empfang der Delegierten und
Gäste am Bahnhof. Bezug der Festkarten im Qnartierburcau. Hotel Katharinahof
beim Bahnhof. Besichtigung der Ortschaft und deren Umgebung.

Abends 7'/., Uhr: Gemütliche Bereinigung im Hotel Krone. Begrüßung der Gäste. Musika-
lische. theatralische und turnerische Produktionen verschiedener Vereine von Thalwil.

Sonntag den 25. Juni:
Bormittags: Empfang der Delegierten und Gäste am Bahnhof. Bezug der Festkarten im

Quartierbnrean, Hotel Katharinahof /am Bahnhof).
Vormittags 8 Uhr: Beginn der Dclegiertenversammlung im Saale deS Gemeindehauses.

Traktanden:
1. Appell der Delegierten.
2. Protokoll der Delcgiertenversammlnng vom 19. Juni 1919 in Biet. /Vide Jahres-

bericht 1910.)
3. Jahresbericht 1910 (wird demnächst im Druck versandt).
4. Jahresrechnnng 1910 und Bericht der Revisoren.
5. Voranschlag pro 1911/12.
6. Bericht und Antrag des Vorstandes über die Motion Benz betreffend Hülfslehrerkurse

für häusliche Krankenpflege. (Siehe Rotes Kreuz Nr. 4. 1911.)
7. Anträge der Sektion Chanx-de-Fonds. /Siehe Rotes Kreuz Nr. 24. 1910.)
8. Antrag der Sektion Bern-Nordquartier. /Versicherung.)
9. Antrag der Sektion Horgen. /Mindestzahl der jährlichen Uebungen.)

lg. Autrag der Sektion Äarau. (Gesuch um höhere Bundessubvention.)
11. Eingabe der Direktion des Zcntralvcreins vom Roten Kreuz betreffend Korrespondenz-

blatt „Der Samariter".
12. Mitteilungen des Zentralvorstandes betreffend Hülfslehrerkurse pro 1911.
13. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.
14. Unvorhergesehenes und Anregungen.

Beginn der Verhandlungen Punkt 8 Uhr.
Mittags 12 Uhr: Bankett im Hotel Adler (Fr. 2.50 ohne Wein). Nach dem Bankett:

Spa.ziergang in Gruppen nach dem Sihlwald, Etzliberg und Nidelbad.

à à Sektionen.

Der zweite HülfSlehrerkurs pro 1911 (Gauztagkurs) wird (genügende Beteiligung vor-
behalten) vom k/bis 12. August in St. Gallen stattfinden.

Die Vorstände der Samariter- und der Rot-Krcnz-Vereine werden hiermit ersucht, dies

ihren Sektionen bekannt zu geben.

Allfällige Anmeldungen sind bis längstens den 20. Juli 1911 dem Zentral-Präsidcnten
des schweiz. Samariterbundes einzusenden.

Baden, den 3. Juni 1911.

Namens des Zentralvorstandes des schweiz. Samariterbundes,

Der II. Sekretär: kosn Lorsingsr. Der Präsident: Mir. Scmtlisr.
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Antrag 6er Sektion Aarciu an à Velsgiertenverlaininlung in Ttialuil.

i.
In Anbetracht, daß die Schweizer Sama-

ritervereine größtenteils im Kriegsfalle in der

dritten Sanitäts-Hülfslinie verwendet werden

und somit einen integrierenden Bestandteil
unserer Milizarmee bilden werden, sind sie

berechtigt, ganz wesentlich höher von Bundes

wegen unterstützt zu werden, als es bis da-

hin der Fall war. Nur dann wird es möglich,

denselben schon in Friedenszeiten eine Aus-

bildung zu geben, daß sie im Kriegsfalle be-

fähigt sind, ihre Aufgabe in der dritten Sani-
tätshülfslinie dermaßen gewachsen zu sein,

wie man es von ihnen erwarten darf und soll.

II.
Die Aufhebung der Portofreiheit und die

dafür nur sehr beschränkte Abgabe von sog.

Postfreimarken seitens der Oberpostdirektion

hat die Ausgaben sämtlicher Samaritcrvereine

ganz wesentlich erhöht und so deren humanitäre

Tätigkeit eingeengt.

III.
Die Delegiertenversammlung beauftragt dem-

gemäß den Zentralvorstand, beförderlichst da-

für besorgt zu sein, daß der schweizerische

Samariterbund und seine Samaritervereine

von Bundes wegen künftighin wesentlich
kräftiger finanziert werden und daß in erster

Linie für die aufgehobene Portofreiheit ein

einigermaßen entsprechenderes Aequi-
valent geboten wird, als es für 1911 der

Fall war.

vis Dsleglertenverlaminlung 6ss lààerilcken lNllitärlanitätsvereins.

Durch die wunderbarsten Narzissenfelder fuh-

ren wir wie durch einen Blumenteppich am

27. Mai gegen „Les Avants" und rollten

von da staunend ob all der Frühlingspracht
den lieblichen Gestaden des Genfcrsees zu.
Und plötzlich lag vor unS, von weitem sichtbar,

Vevey, das Ziel unserer Reise, lieblich im

grünen Rebgelände, vom hohen Schloßturm

wehte die eidgenössische Fahne zum herzlichen

Willkomm. Im Bahnhofgebäude selbst empfieng

lins ein kleiner, hübsch ausgestatteter Ausfiel-
lungsraum, in dem die strebsamen Mitglieder
der Viviser Sektion dein Militärsanitätsverein
die Frucht ihrer Winterarbeit vorführten. Eine

sehr geräumige, recht einfach konstruierte, viel-

leicht etwas zu breite Beloräderbahre bildete

das Hauptstück, dem sich einige sehr hübsche

mittelst Skiern hergestellte Schlittenbahren wür-

dig anreihten. Sauber ausgeführte Scilge-
flechte und anderes mehr zeugten von gewis-

senhafter und fleißiger Arbeit. Kaum waren

wir mit der Besichtigung der ausgestellten

Gegenstände fertig, so ertönten laute Fanfaren
und kündeten das Nahen des imposanten

Festzuges an. Kavallerie, Kadetten ja selbst

die Ehrenjungfranen fehlten nicht. Die ganze

Bevölkerung nahm freudigen Anteil und wir
hörten mehr als eine aufrichtige Sympathie-
bezeugung äußern. Ueberhaupt hat uns die

allgemeine Anteilnahme der Bevölkerung an

dieser Vereinigung des schweiz. Militärsani-
tätsvereins sonst sehr wohltuend berührt.

Rasch füllte sich der geräumige Saal des

Casino du Rivage und die Reihen der dun-

keln Uniformen, angenehm unterbrochen durch

die weißgekleideten Damen und die eingelade-

neu Zivilpersonen, boten einen lieblichen An-
blick dar. Rascher pulsiert und lebhafter als bei

uns behäbigen Deutschschweizern das roma-

nischc Blut und schon nach wenigen Minuten
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